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steckt noch viel mehr
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Früher Heizungsbauer. 
 Heute Eisbärenretter.
Wahnsinn, welches Zukunftspotential in eurem Berufsbild steckt!

Als Handwerker seid ihr es ja 
eigentlich schon gewohnt, in 

vielen praktischen Bereichen 
„Retter“ zu sein. Ihr seid diejenigen, 
die anpacken und „machen“, wenn 
andere in der Kälte sitzen, weil die 
Heizung ausgefallen ist. Mittlerweile 
geht es dabei in unserer Branche 
längst um mehr als diese Alltagsnöte 
rund um den gewünschten Wasser- 
und Wärmekomfort. Wir dürfen 
heute in größeren Dimensionen 
denken, denn es geht um das WIE 
bei der Wärmeerzeugung. Stich-
wort: Klimarettung durch Verringe-
rung von CO2-Emissionen. Wenn wir 
hier nämlich irgendwas reißen 
wollen, hängt dies wesentlich von 
der Wärmewende ab. Nach Anga-
ben der VdZ – Wirtschaftsvereini-
gung Gebäude und Energie e.V. – 
entstehen tatsächlich rund 18 
Prozent aller CO2-Emissionen in 
Deutschland allein durch das 
Beheizen und Kühlen von Gebäuden 
sowie die Warmwasserbereitung. 
Damit belegen private Haushalte 
den dritten Platz in der Statistik der 
CO2-Verursacher. Anders gesagt: Die 
Art und Weise, wie eure Kunden 
ihre Häuser und Wohnungen 
beheizen und kühlen, wirkt sich am 
Ende auch darauf aus, ob den 

Eisbären in der Arktis der Lebens-
raum wegschmilzt und wir alle in 
Zukunft mit massiven Klimaverände-
rungen zu kämpfen haben. Hier 
könnt ihr einiges bewegen in den 
kommenden Jahren. Denn die Ziele 
unserer neuen Regierung sind klar 
formuliert, wie ihr auf der nächsten 
Seite sehen könnt. Nehmt diese 

Herausforderung an und macht euch 
fi t, wenn es ums Heizen mit erneuer-
baren Energien geht. Die Wärme-
pumpe wird hier eine Schlüsselrolle 
spielen. Wir unterstützen euch in 
dieser @work-Ausgabe tatkräftig 
mit dem nötigen Hintergrundwissen. 
Der Eisbär wird es uns vielleicht noch 
danken … �        «

Alle reden über Klimarettung. Es werden Vorgaben gemacht, Ideen entwickelt und 
Pläne geschmiedet. Alle sind sich auch einig, dass das Heizen mit erneuerbaren Energi-
en eine tragende Rolle spielt und entsprechend gefördert und vorangetrieben werden 
muss. Das klingt super. Doch: Wer setzt das Ganze eigentlich um? Hier kommt IHR ins 
Spiel – die Macher aus der SHK-Branche, die im Heizungskeller die Ärmel hochkrempeln 
und Ideen aktiv in die Praxis umsetzen. Auf geht´s!
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@work proudly presents:
Eine Klima-Heldin mit Zukunft

Wärmepumpen erlebten in 
den letzten Jahren einen 

echten Hype – was die Marktzahlen 
der gesamt installierten Wärme-
pumpen betrifft, wurde die 
Millionenmarke bereits im Novem-
ber 2020 geknackt und schon 
„damals“ war ein Wachstum von 

40 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen. Im 
vergangenen Jahr wurden nach 
der gemeinsamen BDH/BWP-
Absatzstatistik weitere 
154.000 Heizungswärmepumpen 
in Deutschland abgesetzt, was 
einem Wachstum von 28 Prozent 

gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Der positive Markttrend erweist 
sich somit trotz Corona-bedingter 
Einschränkungen und weltweiter 
Lieferkettenkomplikationen als 
überaus stabil. Und jetzt geht es ja 
erst richtig los, denn ab 2025 soll 
jede neu eingebaute Heizung auf 
Basis von 65 Prozent erneuerbaren 
Energien betrieben werden. Dabei 
spielen Wärmepumpen eine 
entscheidende Rolle. Ihr Einbau 
wird mit bis zu 50 Prozent vom 
Staat fi nanziell gefördert. Nach 
Aussagen des Bundesministers für 
Wirtschaft und Klimaschutz Robert 
Habeck sollen bis 2030 vier bis 
sechs Millionen Wärmepumpen neu 
installiert werden. Es lohnt sich also 
in jedem Fall, die eigenen Kompe-
tenzen in diesem Bereich auszu-
bauen – also nichts wie ran und 
„Wissen pumpen“! «

Die Tabellen zeigen es in Zahlen: Der positive Wärmepumpen-Wachstumstrend geht weiter. 
Luft-Wärmepumpen haben dabei weiterhin die Nase vorn. Nutzt dieses Potential für euch und 
baut eure Kompetenzen in diesem Bereich weiter aus. (Bilder: BWP)

Ein Blick auf die Beliebtheitsskala

Mit 127.000 verkauften Geräten und einem Plus von 33 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr sind Luft/Wasser-Wärmepumpen die klare 
Nummer eins. Davon wurden rund 83.500 Monoblock-Geräte 
(+ 48 Prozent) und 43.500 Split-Geräte (+ 12 Prozent) verkauft. 
Sole/Wasser-Wärmepumpen legten um zwölf Prozent zu, 
27.000 erdgekoppelte Anlagen wurden 2021 verkauft.

die Heizungswärmepumpe
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  Der Boden für den 
 Wärmepumpen-Boom 
    ist bereitet

Wichtige Klimaziele der neuen Bundesregierung im Überblick

Im Neubau entscheidet sich heute bereits 
mehr als der Hälfte aller Bauherren in 

Deutschland für eine Wärmepumpe. Und es 
werden mit Sicherheit noch viele mehr werden. 
Denn die Regierung macht mit neuen Vorschriften, 
Klimaschutz-Zielsetzungen und entsprechenden 
Förderprogrammen jetzt richtig Tempo beim 
Umstieg auf erneuerbare Energien: 

  Bis 2030 sollen 50 Prozent der Wärme klimaneutral 
erzeugt werden. Dafür gibt es eine Reihe an 
Gesetzesänderungen und Neuerungen. 

  Ab 2025 müssen alle neuen Heizungen zu 
65 Prozent auf erneuerbaren Energien basieren. 

  Für Modernisierungen gelten ab 2024 beim 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) strengere 
Vorschriften: Komponenten, die ausgetauscht 
oder neu eingesetzt werden, müssen dann dem 

Niveau eines Effizienzhaus 70 entsprechen. 
Dieses muss 30 Prozent weniger Primärenergie 
verbrauchen als ein vergleichbares Gebäude, 
das den Ansprüchen des GEG entspricht. 

  Auch im Neubau wird ab 2025 im GEG das 
Effizienzhaus 40 als Standard verankert. Das 
Besondere: Neben einem umfassenden 
Wärmeschutz müssen hier regenerative Energien 
zum Einsatz kommen, beispielweise in Form 
einer Pelletheizung, einer Solaranlage oder einer 
Wärmepumpe. 

  Es soll ein neues Förderprogramm für den 
Wohnungsneubau eingeführt werden, bei dem 
die Treibhausgas-Emissionen pro Quadratmeter 
als Bewertungsmaßstab herangezogen werden. 

  Ab 2023 soll die EEG-Umlage zur Förderung des 
Ökostroms vom Bund finanziert werden.  «

Read it!

Lest euch ein ins Thema … wir haben hier einiges an Stoff für euch zusammengetragen:

HeizungsJournal-Artikel „Keine Nachbarn als Feinde. Gute Beispiele aus der Gebäudesanierung 
mit Wärmepumpen“: https://tga.li/EFs
HeizungsJournal-Artikel „Wärmepumpen gewinnen an Marktbedeutung“: https://tga.li/ofyy
HeizungsJournal-Artikel „Wärmepumpen besonders im Neubau beliebt“: https://tga.li/y6h
HeizungsJournal-Artikel „Wärmepumpen im Neubau und in der Modernisierung gefragt“: https://tga.li/54V
HeizungsJournal-Artikel „Verteilung frisst Energie“: https://tga.li/40o
HeizungsJournal-Artikel „Ein Konzept, zwei Wärmepumpen, drei Quellen“: https://tga.li/Hhon
HeizungsJournal-Artikel „Ein fl ottes Trio. Bunkerumbau zum klimaneutralen Mehrfamilienhaus“: 
https://tga.li/jRmw
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